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LTS (Long Term Support): Die Lebensversicherung für stabile Linux-Systeme. Was hinter den Langzeit-
Releases steckt, warum Firmen und Hunderte Foren-User darauf schwören und wie sich LTS von Rolling
Releases unterscheidet.

Klick für mehr ...

1  ? LTS - Long Term Support (Langzeitsupport)

LTS steht für Long Term Support (Langzeitsupport) und bezeichnet eine Software-Version, die vom
Entwicklerteam über einen deutlich längeren Zeitraum als gewöhnlich mit Sicherheitsupdates und
Fehlerbehebungen versorgt wird. Im Linux-Universum ist das LTS-Modell der absolute Goldstandard für
Server, Firmen-PCs und Heimanwender, die ein System brauchen, das nach dem Prinzip „Installieren und
vergessen“ einfach über Jahre hinweg kompromisslos stabil läuft.

2  1 ? LTS (Das Stabilitäts-Fundament im Detail)
2.1  1.1 ? DIE PHILOSOPHIE: ERPROBTES REIFT STATT STÄNDIG NEU

Bei einer LTS-Version steht nicht der Einzug brandneuer Funktionen im Vordergrund, sondern die maximale
Zuverlässigkeit. Wenn eine LTS-Version eingefroren und veröffentlicht wird, ändert sich an der Software-
Basis im Kern nichts mehr.

Fokus auf Sicherheit:
Du erhältst über Jahre hinweg alle wichtigen Sicherheits-Patches und Bugfixes. Neue
Programmversionen, die eventuell neue Fehler einschleppen könnten, werden bewusst
zurückgehalten.
Planbarkeit:
Unternehmen und Administratoren wissen auf den Tag genau, wie viele Jahre ein System geschützt
ist. Das verhindert böse Überraschungen bei System-Updates.
Keine Experimente:
Einmal eingerichtet, bleibt die Bedienung und die Struktur des Betriebssystems über die gesamte
Laufzeit exakt gleich.

2.2  1.2 ?? UNTER DER HAUBE: LAUFZEITEN UND DER RELEAS-ZYKLUS

Die bekanntesten Beispiele für das LTS-Modell im Alltag zeigen, wie mächtig diese Pflegezyklen sind:

Ubuntu LTS:
Canonical veröffentlicht alle zwei Jahre (in geraden Jahren wie 2022, 2024, 2026) im April eine neue
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LTS-Version. Diese erhält standardmäßig 5 Jahre kostenlosen Support (und bis zu 10–12 Jahre über
spezielle Enterprise-Erweiterungen).
Linux Mint:
Da Mint auf dem Ubuntu-LTS-Unterbau basiert, ist jede Linux-Mint-Version automatisch eine LTS-
Version mit 5 Jahren Ruhe an der Update-Front.
Debian Stable:
Debian nutzt den Begriff „LTS“ im erweiterten Sinne: Ein reguläres Debian Stable wird ca. 3 Jahre
gepflegt, danach übernimmt das Debian LTS-Team das Ruder und verlängert den Schutz auf
insgesamt 5 Jahre.
Der Linux-Kernel:
Auch beim Herzstück des Systems gibt es spezielle LTS-Kernel, die über viele Jahre hinweg von den
Kernel-Entwicklern gewartet werden, damit alte wie neue Hardware fehlerfrei läuft.

2.3  1.3 ? PRAKTISCHE ANWENDUNG & TIPPS

?? WICHTIGER HINWEIS: DIE SOFTWARELÜCKE

Der größte Stolperstein für Einsteiger bei LTS-Systemen ist das Alter der normalen Anwendungssoftware. Da
die Paketquellen eingefroren sind, bleibt der VLC Player, LibreOffice oder der Grafikeditor über Jahre auf
dem Stand des Veröffentlichungstages.

Die Lösung, um ein LTS-System aktuell zu halten:

Wenn du das unerschütterliche LTS-Fundament schätzt, aber für eine Handvoll Desktop-Apps unbedingt die
allerneueste Version brauchst, flicke keine instabilen Fremdquellen ins System, sondern nutze isolierte
Formate:

Klassischer Weg (Das System bleibt alt, aber extrem stabil):

Code

sudo apt update && sudo apt upgrade

Der moderne Kompromiss (LTS-Basis + VLC App via Flatpak):

Code

flatpak install flathub org.videolan.VLC

2.4  1.4 ? ARCHITEKTUR-VERGLEICH: LTS VS. ROLLING RELEASE

Kriterium LTS (Long Term Support)
Rolling Release (z.B. Arch Linux /

openSUSE Tumbleweed)

Update-
Philosophie

Große Updates nur alle paar Jahre.
Dazwischen rein funktionale
Sicherheits-Patches.

Keine festen Versionen. Das System wird
durch tägliche Updates permanent auf
dem allerneuesten Stand gehalten.

Stabilität
? Maximal hoch. Systemkonflikte
nach normalen Updates sind extrem
selten.

? Gut, erfordert aber Wachsamkeit. Neue
Software-Versionen können ab und zu
manuelle Eingriffe erfordern.

Software-
Alter

? Oft Monate oder Jahre hinter den
aktuellen Hersteller-Releases
hinterher.

? Brandaktuell. Neue Features sind oft
wenige Stunden nach dem Release auf
dem PC.

Zielgruppe
Produktivsysteme, Server,
Einsteiger, Firmen, Home-Office-
PCs.

Entwickler, Gamer (für neueste
Grafiktreiber), Linux-Enthusiasten.
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2.5  1.5 ? FAZIT

LTS-Versionen sind das Rückgrat der Linux-Welt. Sie nehmen Einsteigern die Angst vor dem "Systemtitel
durch Updates" und schenken Administratoren ruhige Nächte. Im Forum empfehlen wir LTS-Systeme (wie
Debian Stable oder Linux Mint) grundsätzlich jedem, der einen PC zum Arbeiten sucht und keine Lust auf
ständige Systembasteleien hat. Dank moderner Container wie Flatpak oder Distrobox ist der einzige echte
Nachteil von LTS – die gealterte Software – heute im Handumdrehen gelöst, ohne die Stabilität der LTS-
Basis zu gefährden.
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